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Hcrgespotilik.
„ Ein unbegründeter Hausseversuch "

, lautet die Ueber¬
schuft eines Artikels der Deutschen Tageszeitung , dem wir
die folgenden stellen entnehmen : Das Jahresende naht
und zeitigt auch diesmal die schon häufig beobachtete Er¬
scheinung , daß eine teilweise Kurssteigerung von der Börse
versucht wird , um die Abschlüsse der Banken durch höhere
Bewertung der Bestände au eigenen Effekten äußerlich etwas
glanzvoller zu gestalten . Da in der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage nicht die geringste Besserung eingetreten ist , welche
diese Bewegung rechtfertigen könnte , vielmehr die Meldungen
über Einschränkung der Arbeitszeit und Entlassung von
Arbeitern zunehmen , so mästen andere Gründe herhalten,
um das Publikum zu Käufen zu animieren . . . . Es schien
auch wirklich , als sollten , die Bemühungen , die Kurse mehr
ausznbessern als es der Lage entspricht , Erfolg haben . Aber
schon zeigen sich , bevor das Privatpnblikum noch zu kräf¬
tigem Mitthun warm gemacht werden konnte , wieder be¬
drohliche Momente , welche dasselbe stutzig machen müssen
und hoffentlich auf den allein richtigen Weg verweisen
werden , feine Kapitalien lieber in den deutschen Staals-
und Stadtanleihen , Provinzial - Psand - und Rentcnbriefen
anzulegen , als sich an der vermutlich bald ersterbenden
Börsenhansse zu beteiligen . . . . Am meisten sprechen gegen
jeden Hansseversuch die wahrhaft jämmerlichen Geschäfts¬
abschlüsse, die fast täglich selbst von solchen Aktiengesell¬
schaften veröffentlicht werden müssen , welche Kinder
großer Banken sind . . . . An eine Besserung durch¬
greifender Art ist nicht früher zu denken , als nachdem
ein Teil der neugegründeten Unternehmungen wieder einge¬
gangen sein wird und damit die Ueberproduktion , welche
jetzt auf fast allen Gebieten heroortritt , ihr Ende erreicht.

Mit auswärtigen Staatsanlehen haben deutsche Gläu¬
biger bekanntlich schon manche schlimme Erfahrungen ge¬
macht . Insbesondere Portugal , das offenbar böswillig die
Rechte seiner Auslandsgläubiger mißachtet . Die Verluste,
die letztere dadurch erleiden , wirken auf das Nationalver¬
mögen zurück, insofern als die Steuerkraft der betreffenden
Bürger andauernd geschwächt ist . Hier wird also das
Staatsinteresse nicht nur vorübergehend wie in anderen
Fällen in Mitleidenschaft gezogen . Es wäre deshalb wünschens¬
wert , daß von parlamentarischer Seite eine entsprechende
Anregung an den Staatssekretär des Auswärtigen erginge.

Die Drohung des österreichische » Ministerpräsidenten
von Korber mit dem Staatsstreich war kein leerer Schall.
Kaiser Franz Joseph hat bestätigt , daß ein Gewitter im
Anzug ist. Er äußerte dem Obmann des konservativen
Klubs gegenüber : „ Wenn es nicht so geht , werde es eben
anders gehen müssen .

" Und Körber selbst hat in einer
Unterredung mit den Polen seine Rede noch verstärkt , in¬
dem er erklärte , wenn nicht in letzter Stunde alle großen
Parteien sich zusammenscharten , würde das Unglück eintreten.

-st *
-st

Berichten aus New -Iork und Washington zufolge
wird Präsident Roosevelt dem Kongreß die Reziprozität mit
Kuba Vorschlägen . Dieselbe wird einerseits das amerikanische
Getreide und die amerikanischen Maschinen , andererseits den
kubanischen Tabak und den kubanischen Zucker betreffen.
Wird dieser Vorschlag angenommen , woran kaum zu zweifeln
ist , so erleidet die deutsche Einfuhr zwei Einbußen auf ein¬
mal . Fürs erste wird die Einfuhr deutscher Erzeugnisse
nach Kuba , welche in der letzten Zeit einen erfreulichen
Aufschwung genommen hatte ( 1899 1900 über 10 Mill.
Mark ) durch die alsdann zollbegünstigte Einfuhr ameri¬

kanischer Erzeugnisse zurückgedrangt werden ; gleichzeitig wird
aber der Absatz kubanischen Zuckers nach den Bereinigten
Staaten in kurzer Zeit derart an Ausdehnung gewinnen,
daß der nordamerikanische Markt für unser Znckergewerbe
bald verloren sein wird . Die Zuckerherstellung Kubas ist
schon im letzten Jahre auf 587 504 Tonnen gestiegen, und
die Insel kann schon jetzt 560 bis 570 000 Tonnen zur
Ausfuhr bringen . Deutschland führte im Durchschnitt der
letzten 4 Jahre 283 000 Tonnen Rübenzucker im Wert von
etwa 53 Mill . Mk . jährlich nach den Vereinigten Staaten
ans , übrigens hat die Ausfuhr in den letzten Jahren schon
beständig abgenommen.

Lanöesnachrichten.
* Aktesüeig , 20 . Dez . Eis und Schnee hat der Winter

für einige Tage bereits gebracht , die Zeit seines eigentlichen
Regimentes soll noch folgen . .Kalendermäßig bringt der
heutige Tag den offiziellen Winter -Anfang und dann kann
der grimme Herr sausend schallen mit Schneetreiben und
knisterndem Eis ! In den Oefen prasseln Holz und Kohlen,
viel Freude herrscht zwischen den vier Wänden , aber auch
manche Gedanken lenken sorgenvoll sich aus mangelnde
Arbeit und fehlenden Verdienst . Der Weihnachtsbaum hält
seinen Einzug in das Hans , angestaunt und mit geheimem
Wunsch von den Kleinen betrachtet , und ans der Post wird
die Fälle der Pallete von Tag zu Tag reicher . So viele
Anforderungen stellt noch das schöne Fest , Hunderterlei ist
zu besorgen , und in der Häuslichkeit gilt auch in diesen
letzten Tagen vor Erscheinen des Weihnachtsmannes das
Kommando : Volldampf voraus ! Aber wenn auch alles
lebt und webt in dem Willen , frohe Tage zu schaffen, den
Frieden auf Erden beglückt zu genießen , wenn die schönste
Musik , das Kinderlachen im Hause , hell ertönt , es kommen
auch andere Gedanken gerade für deutsche Eltern , die ihre
Lieblinge im Jngendglanz strahlend erblicken, ist es eine
furchtbare Bitternis gewesen,

'̂ enn sie dieser Tage in den
Zeitungen lesen, wie in den südafrikanischen Konzentrations¬
lagern in wenigen Monaten über 10 000 Kinder dem
Jammer und Elend erlagen ! Welche Qualen sind das für
Tausende von Mutterherzen gewesen ? Da denkt man doch,
der alte deutsche Gott im Himmel müsse alles zum andern,

, endlich zum Besten der tapferen Bauern wenden , auch
wenn jetzt einer der Besten von ihnen , der prächtige Kritzinger
verwandet in die Hände der Briten gefallen ist. Was
Helsen da alle großen Reden , die Minister and Staatsmänner
in England halten ? Die Geschichte wird doch einst schreiben:
Nur um Gold dieses Meer von Blut , dieses Leichenfeld.
Eine Schande ist

's für unsere Zeit . Unser Volk hat ja in
der Weihnachtszeit wenig Sinn für Politik und Tageszank,
aber solche Dinge machen doch das Herz zusammenkrampfen.* Aktekkeig , 20 . Dez . Letzten Sonntag fand im Lokal
der Arbeitsschule von Frln . Helene Frey wieder eine Aus¬
stellung von Arbeiten der Schülerinnen des letzten Kurses
statt . Mit Genugthunng konnte man sich von dem Fleiß
und der Geschicklichkeit der Schülerinnen im Weiß - und
Kleidernähen und im Sticken überzeugen ; cs gebührt des¬
halb der Lehrerin , Frln . Frey , für den schönen Erfolg volle
Anerkennung.

* Aktettsteig , 20 . Dez . In der gegenwärtigen Weihnachts¬
zeit , wo jedermann mit Geschenken bedacht wird , dürfte es
angezeigt sein, auch der Briefträger und Landpostboten zu
gedenken. Tausende von Kistchen und Packeten machen in
diesen Tagen die Reise von einem Ort zum andern , überall
mit Sehnsucht erwartet und mit Freuden begrüßt . Jahraus,
Jahrein , Tag für Tag liegen die Briefträger und Postboten
ihrem Berufe ob . Mögen daher unsere Leser dieser wackeren
Leute an den bevorstehenden Festtagen in Liebe und Güte
gedenken.

* Kallv , 17 . Dez . Bei der Vergebung der Arbeiten zur
Erbauung einer Straße nach Altburg ergab sich bei den
eingelaufenen Offerten die hohe Differenz von 32 Prozent.
Beim höchsten Angebot wurden 17 Prozent Aufschlag und
beim niedersten 15 Prozent Mindergebot gerechnet ; der
Ueberschlag beträgt 91 000 Mk . >— Am 1 . Januar wird
die neue Oberamtssparkasse ihre Thätigkeit eröffnen . Das
Lokal befindet sich im Rathaus.

* Stuttgart , 18 . Dez . Die Landesversammlung der
württembergischen Volkspartei findet am Montag den
6 . Januar n . I ., vormittags V2 II Uhr , im Konzertsaal der
Liederhalle dahier statt . Auf der Tagesordnung steht:
Parteibericht , Referent Landtagsabgeordneter Galler ; Bericht
über Kasse und Partei , P . Jlg ; Verkehrsfragen , Dr . Elsas;
Landespolitik , LandtagsabgeordneterLiesching ; Verwaltungs¬
reform , RatSschreiber Wagner ; Reichspolitik , Reichstags¬
abgeordneter Fr . Payer . Am Vorabend der Landesversamm¬
lung , Sonntag 5 . Januar , findet eine Zusammenkunft der

schon eingetroffenen Parteigenossen mit den Stuttgarter
Freunden statt.

* Stuttgart, 19 . Dezbr . Die Steuerkommission der
zweiten Kammer trat gestern Nachmittag in die Beratung
der Steuerreformgesetze ein auf Grund eines vom Abg.
Haußmann -Balingen Namens der Volkspartei gestellten
Antrages , es wolle an die Staatsregiernng die Bitte ge¬
richtet werden , den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Progressive Besteuerung des Vermögens und der Aufhebung
der staatlichen Ertragssteuern dem Landtag vorzulegen . Der
Antrag wurde von dem Antragsteller mit dem Hinweis auf
die große Unzutraglichkeit und Halbheit des Fortbestandes
der Ertragssteuern neben der progressiven Einkommensteuer
begründen Berichterstatter Gröber bemängelt den Zeitpunkt
der Einbringung des Antrages , der erst in einem späteren
Stadium gestellt werden sollte . Er selbst könne sich nicht
im Voraus für eine Vermögenssteuer aussprechen , solange
er nicht deren Grundlage kenne. Abg . Röder (D . P .) erklärt,
daß seine Freunde es lebhaft bedauern werden , daß nicht
gleichzeitig der Entwurf eines Gesetzes einer progressiven
Vermögenssteuer mit demjenigen einer progressiven Einkommen¬
steuer vorgelegt worden sei, und er werde , ohne im Uebrigen
für eine Zurückstellung der Kommissionsberatung zu sein, für
den Antrag Hanßmann stimmen . Abg . Binz unterstützt
den Antrag Hanßmann . Der Berichterstatter führt aus,
die ganze Kommission sei einig in der Ansicht , daß die Re¬
form mit der Einkommensteuer nicht abgeschlossen sei.
Man solle aber nicht schon jetzt Stellung dazu nehmen,
welche weiteren Schritte zu geschehen haben . Die Be¬
völkerung werde , wenn die Einkommensteuer eingeführt sei,
schon zu weiteren Maßnahmen drängen . Finanzminister von
Zeyer erklärt , daß er dem Ansinnen positiven Widerstand
entgegensetzen müsse. Die Regierung könne aus inneren
und äußeren Gründen nicht auch einen Vermögenssteuer-
entwnri auSarbeiten . Die Regierung müsse das besser er¬
messen können und die nötige Vorsicht walten lassen . Frei¬
herr von Ow und Prälat von Sandberger sprechen sich
nicht gegen die Vermögenssteuer aus , stimmen aber aus
praktischen Gründen gegen den Antrag Hanßmann . Der
Abg . Röder (D . P .) erklärt , daß nachdem der Minister ge¬
äußert habe , er könne nicht auf die Ausarbeitung eingehen,
er einen andern Standpunkt einnehmen müsse, und erklärt
zugleich im Namen seiner Fraktionsgenossen , daß er jetzt
gegen den Antrag Hanßmann stimmen werde . Hanßmann
weist auf die Inkonsequenz hin , die darin liege , daß Alles
über die Notwendigkeit einer Fortsetzung der Reform einig
sei, aber keine weiteren Schritte thun wolle . Er sehe die
Reform sorgenvoller an , als vor vier Jahren . Die Ne¬
gierung glaube , Alles besser ermessen zu können . Bor
10 Jahren habe sie sich überhaupt gegen die Einkommen¬
steuer gesträubt . Der Finanzminister Zeyer habe auch ge¬
glaubt , die Dinge besser ermessen zu können , als er im
Frühjahr bei der Beamtenaufbesserung dem Redner gegen¬
über erklärte : Wir befinden uns in keiner wirtschaftlichen
Depression . Die Regierung könne bei allem guten Willen
Fehler machen und der Antrag bezwecke , solchen Fehlern
abzuhelfen . Keil (Soz .) erklärt sich für den Antrag Hauß-
mann . Dieser wird jedoch mit 10 gegen 5 Stimmen ab¬
gelehnt . Hierauf tritt die Kommission in die Einzelberatung
ein . Im Januar wird aus geschäftlichen Gründen eine
Unterbrechung der Kommissionsberatungen eintreten.

* Illingen (Württ .) , 17 . Dez . Bei der Versteigerung
der G . Schwab 'schen Kunstwollfabrik , blieb der Höchstbietende
Herr Karl Schmid , Landesproduktenhändler hier . Sein
Angebot betrug 25,000 Mk . Er erhielt dafür den Zuschlag.
Vor zwei Jahren war die Fabrik mit einem Aufwand von
60,000 Mk . erstellt worden.

* CMerschiedeses . ) Der Banquier Ernst Dompert von
Göppingen hat in seiner Wohnung einen Selbstmord¬
versuch gemacht . Der Beweggrund sind Zahlungsschwierig¬
keiten. — Bei einem Umbau an der Kaiserstraße in Heil¬
bronn waren laut „ Neckar-Ztg .

" Zimmerleute mit der
Einführung eines Balkens von der Straße aus durch ein
Fenster beschäftigt . Der Balken ragte noch in die Kaiser¬
straße herein , als ein Straßenbahnwagen heranfuhr und
ihm einen Stoß versetzte. Dadurch wurde der im Innern
des Hauses mit dem Balken beschäftigte , auf einer Leiter
stehende Zimmermann Hofmann von Böckingen etwa
3 Meter hoch herabgeworfen und erlitt außer einer erheb¬
lichen Verletzung am Kopf einen Schädelbruch und sonstige
innere Verletzungen . — In dem Rathause der Gemeinde
Nordstetten wurde ein frecher Eiwbruchsdiebstahl ver¬
übt . Der oder die Diebe hatten es zweifellos auf die
Gelder abgesehen , welchem den letzten Tagen für militärische
Vorspannleistungen und für Flurbeschädigung zur Aus¬
zahlung gelangten und die Summe von über 3200 Mk.
erreichten . Thüren und Kasten wurden erbrochen und alles
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Klingende geplündert , Stempel und Akten dagegen un¬

versehrt gelassen . Zusammen erbeuteten die Diebe etwa

100 Mk . , die auf dem Rathause verwahrt waren und sich
aus restlichen Flurschadenvergütungen und Sportelgeldern

zusammensetzten . Die Umsicht, mit der das unsaubere Hand¬
werk betrieben wurde , läßt vermuten , daß man es Wohl mit

einem Lokalkundigen zu thun hat . An der Rückseite des

Rathauses sollen am andern Morgen 2 Leitern in an¬

gelegtem Zustande aufgefunden worden sein. Untersuchung
ist eingeleitet . — Ein vom Polizeidiener in Glatten

festgenommener Stromer zerriß im dortigen Ortsarrest seine

sämtlichen Kleidungsstücke bis auf Hut und Stiefel , auch

auf dem Transporte nach Freudenstadt zeigte er sich be¬

sonders widerspenstig und mußte per Schlitten dorthin ge¬
bracht werden . — Frhr . v . Münchs gegenwärtiger Zustand

läßt es zu, daß er außerhalb der Anstalt wohnen kann.

Seit 2 Tagen ist er im Hotel Marquardt abgestiegen und

hat daselbst 2 Wärter zur Begleitung . — Ein ergötzliches
Stücklein über den Duellunfug lesen wir aus einer alten

Zeitung Jahrgang 1835 . Zwei Edelleute sollten sich der

Ehre halber aus Tod und Leben schlagen . Hört dies ein

Tischler und erbittet sich sofort die Vergünstigung , den

Sarg für den Gefallene » machen zu dürfen . Darauf ver¬

söhnten sie sich und kamen überein , dem Tischler eine Be¬

lohnung zu geben . Nachahmenswert ! ?

* Unter den 141,147 Einwohnern von Mannheim be¬

finden sich : 56,524 geborene Mannheimer , 37,370 sonstige
Badener , 11,801 Württemberger , 8100 bayerische Pfälzer,
7606 Hessen, 4213 Bayern von rechts des Rheins , 1029 Elsaß-
Lothringer , 10,828 sonstige Deutsche und 3776 Ausländer.

* Skandalöse Dinge sind in der Generalversammlung
der Aktionäre derMünchen - Gladbacher Baumwollmanufaktur-
Akt . -Ges . aufgerührt worden . Es hat sich u . a . heraus¬
gestellt . daß die beiden Direktoren zu Unrecht über 300,00 Mk.
aus der Gesellschaftskasse entnommen , zur Deckung ihrer
Schulden verwendet und die Bücher gefälscht haben . In
den Büchern wurden Banken als Schuldner aufgeführt , die
der Gesellschaft keinen Heller schulden . Die Staatsanwalt¬

schaft wird nicht nur gegen die Direktoren , sondern auch gegen
die Aufsichtsratsmitglieder Vorgehen.

sj Eine Säbelmensur ohne Binde und Bandagen fand

kürzlich zwischen einem Münchener Burschenschafter und
einem skavischr» Studenten statt . Beim ersten Gang blieben
beide Gegner unverletzt , der zweite wurde durch das
Kommando „ Halt ! " Plötzlich unterbrochen . Da erhob der
Slave seinen Säbel und führte nach seinem Gegner einen

Hieb , öer demselben die Brust bis auf die Rippen durch¬
trennte . Nun erhob auch der deutsche Student seinen Säbel,
der auf das Haupt des Slaven niedersauste , ihm die Kopf¬
schwarte vollständig durchschlagend . Nur schwer konnten
die Duellanten am Leben erhalten werden.

* Werkt » , 17 . Dez . Wie der „ Kreuzztg .
" geschrieben

wird , ist nun auch das Ceremoniell beim zukünftigen Em¬

pfang der Gesandten am kaiserlichen Hofe in Peking genau
festgesetzt worden . Der Hof sendet fortan vor den Audienzen
den Vertretern der fremden Mächte grüne Sänften , die mit

gelbseidenen Quasten verziert sind , wie sie sonst nur dem

Kaiser zustehen . Mit diesen Sänften werden die Gesandten
bis an das Thor der Purpurstadt gebracht , die sie früher
nicht betreten durften und in der die kaiserliche Wohnung
liegt . Ihre Sekretäre und Dolmetscher folgen ihnen eben¬

falls in Sänften . Am Thor der Purpurstadt verlassen
sie aber die geschlossenen Sänften und die Gesandten besteigen
dann offene Tragstühle , wie sie vom Kaiser selbst benutzt
weiden , wenn er sich innerhalb der Purpurstadl bewegt.
Das Gefolge der Gesandten geht zu Fuß innerhalb der

Purpurstadt . Die Hauplhalle der Purpurstadt ist für die

Audienzen bestimmt . In ihr erwartet der Kaiser sitzend
die Gesandten , die in den kaiserlichen Tragstühlen bis in
den inneren Hof vor der Halle gebracht werden und diese
erst angesichts des Kaisers verlassen.

* Werkt» , 18 . Dez . Heute abend fand in der Turn¬

halle eine von alten Herren des Vereins deutscher Studenten

einberufene Studentenversammlung als Protest gegen die

neulichen Kundgegungen polnischer Studenten in der Ber¬
liner Universität statt . Dr . Wendland erstattete das Referat
und ging zunächst auf den Wrescheuer Fall ein . Er be¬

leuchtete die Zustände in Galizien , wo sogar bei Prozessen
die Folter angewandt werde . Erst sollen die Polen dort

Abhilfe schaffen. Die deutschen Studenten hätten seit 1848
viel gelernt und würden dazu beitragen , daß der deutsche
Osten , „ nicht unter die Räder komme.

" Nachdem ein Student

gesprochen hatte , erhielt Professor Adolf Wagner , der

einzige anwesende Universitätslehrer , das Wort und führte
aus , die akademischen Lehrer sehen es nicht gern , daß sich die
Studenten mit Politik beschäftigen . Er bitte die Versammelten,
sich nicht mit der Poleusrage zu befassen und nur Protest
gegen die Unverschämtheit einzulegen , welche das Gastrecht
mißbrauchte . Wenn Fremde des Studiums halber nach
Deutschland kommen, so müssen sie sich der deutschen Sitte

unterwerfen und dürfen keine Neuerungen slavischer Natur

hier einführen . Gegen die Professoren zu demonstrieren,
sei eine Unverschämtheit , gegen welche jeder nationale

deutsche Student eingreifen müsse. (Lebhafter Beifall .)
Schließlich wurden einstimmung zwei Resolutionen ange¬
nommen . In der ersten werden die polnischen Studenten

dringend ersucht, von dem Versuch abzustehen , ihre deutsch¬
feindliche Gesinnung auf dem akademischen Boden zur
Geltung zu bringen ; in der zweiten wird der Kultusminister
gebeten , Vorkehrungen gegen die Beeinträchtigung des
Studiums durch Ausländer zu treffen.

* Gehen die Geschäfte in Deutschland schlecht, dann

steigt die Auswanderungsziffer . Im vorzüglichen Ge¬

schäftsjahr 1898 schifften sich in Bremen nur 44,255 Zwischen-
-deckspassagiere nach Amerika ein . Im nächsten Jahre,

1890 , als hier und da der Geschäftsgang sich schon flau
anließ , stieg die Auswandererzahl auf 75,000 , und im

folgenden Jahr auf 87,200 . Im heurigen Jahr aber wird
die Auswanderungszahl auf weit über 100,000 steigen.

sj Im neuen Jahre sollen nach der „ Münch .-Allg .-Ztg .
"

für 20 Will . Mk . Kronen und 450 Will . Mk . Reichssilber¬
münzen geprägt werden.

* Greifswald , 18 . Dez . Bei Eldena entgleiste und

stürzte eine Lokomotive mit 2 Wagen eines Kleinbahnzuges
um . Der Heizer , der Lokomotivführer und mehrere Fahr¬
gäste wurden schwer, eine große Zahl der Fahrgäste leicht
verletzt.

* Die Zahl der höheren Beamten wächst, welche ihren
guten bürgerlichen Namen dem leeren Adelstiicl vorziehen.
Kürzlich lehnte der sächsisch - koburgische Staatsminister
Heutig den Adelstitel ab . Vor einigen Jahren verhielt
sich der weimarische Staatsminister Dr . Roth ebenso ein¬

sichtsvoll . Auch die früheren , weimarischeu Minister Stich¬
ling , Thon und Bollenti haben den ihnen angetragenen
Adelstael abgelehnt , Stichel sogar wiederholt.

* Waderöor « , 14 . Dez . Der seltene Fall , daß Jemand

für einen Anderen eine Gefängnisstrafe abgesessen hat , kam,
wie die „ K . V . Ztg .

" mitteilt , gestern hier vor dem Schwur¬
gericht zur Verhandlung . Ein Landwirt aus dem Kreise
Höxter , welcher eine vierzehutägige Gefängnisstrafe abzu¬
büßen hatte , bewog einen mittellosen Mann , für ihn ein-

zutrcrcn . Durch Zufall wurde nach Jahresfrist die Sache
ruchbar . Der Anstifter erhielt zwei Monate , der andere

sechs Monate Gefängnis.
* In Mecklenburg ist die Rede davon , die dortigen

Staatsbahnen an Preußen zu verkaufen oder mit Preußen
eine ähnliche Eisenbahngemeivschaft einzugehen , wie sie
Hessen hat . Dies geschieht der Not gehorchend , nicht dem

eigenen Triebe , denn das Mecklenburg umklammernde

preußische Bahnnetz entzieht den mecklenburgischen Bahnen
den Durchgangsverkehr . Nach Hessen und Mecklenburg
wird dann eines Tages Württemberg und Baden kommen
und so fort bis die preußisch deutsche „ Eisenbahneinheit"
erreicht ist.

* Die Mütter polnischer Kinder iu Dresche « erstürmten
das Schulhaus , weil ihre - Kinder , infolge von Aufsässigkeit
den Stock bekommen hatten . Welcher Art diese Wreschener
Schuljugend ist, lehrt ein Blick in das Strasbuch der

dortigen Schule . Es heißt da : „ Die Lüge ist ein außer¬
ordentlich häufiges Vergehen . Fast täglich mußte des¬

wegen gestraft werden . Wegen Verleitung zur Lüge drei¬
mal , wegen Diebstahls zwölsmal , Roheit gegen Tiere

(lebenden Vögeln Köpfe abgerissen ) dreizehnmal , auf Wunsch
der Eltern , die machtlos waren , fünfmal unsittliche Dieben,
Briefe und Handlungen elfmal , Rauchen zwanzigmal (fünf¬
mal das G . ld dazu gestohlen ), wegen Neigung zur Trunk¬

sucht fünfmal , wegen Baumfrevels fünfmal . Sodann

wegen Verunreinigung des Kirchhofs . Ferner stahlen Kinder

Bierreste und betranken sich damit . Ein Schüler , der ge¬
recht bestraft wurde , schricr „ Ich werde die Polizei rufen ! "

Roheiten gegen alte Leute und verkrüppelte Mitschüler (zum
Beispiel Bedrohung mit dem Messer ) gelangten zweiund-
zwanzigmal zur Bestrafung.

Ausländisches.
* Die « , 16 . Dez . Das Parlament ist bis zum 14 Jam

vertagt worden . — Der Alldeutsche Wolf , der letzthin sein
Mandat niedergelegt , erklärte gestern bei einer Besprechung
mit feinen Freunden in Prag , er werde bei einer allfälligen
Wiederwahl das Mandat anuehmen.

* Wasek, 18 . Dez . Die kürzlich verstorbene Frau Adele

Merian hat 1,025,000 Franken zu gemeinnützigen Zwecken
hinterlassen . 700,000 Franken davon sollen zur Errichtung
eines homöopathischen Spitals verwendet werden.

* Bor einigen Tagen kam eine ärmlich gekleidete Frau,
die ein kleines Kind auf dem Arm trug , in eines der großen

Waliser Warenmagazine . sie ging von einer Abteilung zur
anderen und besichtigte aufmerksam die Waren , machte aber

keine Einkäufe . Dagegen blieb sie von Zeit zu Zeit stehen,

lüftete den Schleier des Kindes und küßte es . Das fiel
einem Inspektor auf , dessen Aufgabe es ist , Diebstähle in

den Magazinen zu verhüten . Er nEHerte sich der Frau,

that so , als sei er ein großer Kindcrfreund , und hob plötz¬

lich den Schleier des Baby , als wolle er cs küssen . Was

sah er aber ? Die Frau trug kein Kind , sondern eine

Puppe , und unter dem schützenden Tuch und dem dichten

Schleier befanden sich Waren , welche die Frau mit großer

Fingerfertigkeit gestohlen hatte . In ihrer Wohnung fand
man einen erheblichen Vorrat entwendeter Gegenstände.

js London , 19 . Dez . Die „ MidlothianLiberal Association " ,
deren Präsident Lord Rosebery lange Zeit war , nahm eine

Resolution an , worin die Rückkehr Rosebcrys ins aktive

politische Leben mit der größten Befriedigung begrüßt wird,
und die der Hoffnung Ausdruck giebt , daß er seine hervor¬

ragenden staatsmännischen Gaben wieder der großen historischen
liberalen Partei am Kampfe um die Durchführung der fort¬

schrittlichen Maßnahmen und Reformmaßregeln zur Ver¬

fügung stellen werde , welche dahin führen würden , die

Interessen der Nation im Auslande zu befestigen.
* Aus London wird gemeldet : Die britische Regierung

beabsichtigt , mit Rücksicht auf die Entwicklung der Lage in

Südafrika mehr als 1000 Mann der Gardebrigade Mitte

Januar zur Front zu schicken , um das Blockhaussystem aus¬

zudehnen und es wirkungsvoller zu gestalten.
* Kngland fährt fort , Maßregeln zu treffen , um Kueit

(am Persischen Meerbusen ) unter seine Schutzherrschaft zu
bringen . Nachdem es früher stets die türkischen Ansprüche
auf Kueit für unberechtigt erklärt hat , wurde jetzt der Scheck
Mubarek vom Kapitä » des englischen Kriegsschiffs veran¬

laßt , die türkische Flagge , die bisher stets in Kueit am

Lande und auf den Schiffen wehte , niederzuholen . Di

Pforte erhob hiergegen Vorstellungen in London , die woh
erfolglos bleiben werden , da die englische Politik diesen
Stützpunkt am persischen Golf nicht in andere Hände über¬

gehen lassen will.
* Kugkand hat bis jetzt in Südafrika 225,000 Pferde

und 100,000 Maultiere verbraucht . Dabei sind wieder

große Transporte aus Amerika und Ungarn angeküudigt.
* Mäßigung im Krieg ist Dummheit , hat der englische

Kriegsminister Brodrick gesagt . Und da einmal die Buren
keinen festgeschlossenen Einheitsorganismus bilden , den man

durch Besetzung der Hauptstadt und der Eisenbahnen nieder¬

zwingen kann , so ist es zu verstehen , daß die Engländer
jede einzelne Farm zerstören und die Burenfamilien in ge¬
schlossene Lager führen . Aber es giebt doch Dinge , die

nicht zum Bilde auch des gräßlichsten Krieges gehören und
den Ehrenschild Englands auf alle Zeit mit dem häßlichsten,
niemals ^verlöschenden Flecken besudeln . Es kommt, wie
der „ Tag " schreibt , vom Staatskapitän Valentin eine

Nachricht , die selbst dem kaltbütigsten Beobachter das Blut
ins Gehirn treibt . Und diese Nachricht wird verschämt
auch aus englischer Quelle bestätigt . Die Burenfrauen und

Mädchen in den berüchtigten Konzentrationslagern werden

zur Prostitution gezwungen . Nach dem Briefe des eng¬
lischen Offiziers geschieht es „ freiwillig, " unter dem Drucke
der Not und des Hungers : die stolzen Bärinnen müssen
sich verkaufen , um das Leben zu fristen , wie die große Zahl
städtischer Heimarbeiterinnen . Nach Valentin aber handelt
es sich um brutalen Zwang . Die Unglücklichen werden
aus den Konzentrationslagern ausgewählt , wie in der
alten Zeit die „ Strapaziermädeln " in Ungarn für die

österreichischen Garnisonen , und werden , wenn sie krank ge¬
worden sind , zurückgeschickt , um anderen Platz zu machen.
Es sollen Kinder bis zu zehn Jahren daruntersein!

* Wirmiughani , 18 . Dez . Das burenfreundliche Parla¬
mentsmitglied Lloyd George versuchte gestern .hier in
einer liberalen Versammlung zu sprechen . Die ihm feind¬
lich gesinnten Zuhörer suchten das Podium zu stürmen,
wurden aber von der Polizei daran gehindert . Eine große
Volksmenge , die sich außerhalb des Versammlungslokales
befand , warf alle Fensterscheiben ein und nahm eine „ Reso¬
lution " zu Gunsten der Regierung an . Lloyd George
wurde als Polizist verkleidet au einen sicheren Ort gebracht.
Eine Person wurde getötet und mehrere verwundet ; 30 Ver¬

haftungen wurden vorgenommen.
* Koustautincpek , 17 . Dez . Dem gestrigen englischen

Protest gegen das neue türkische Minen - Reglement folgte»
heute Deutschland und Frankreich mit identischen Noten.

Beide weisen darauf hin , daß das neue Reglement überdies

geeignet sei, die Interessen der Türkei schwer zu schädigen,
deren Minen zu ihren hauptsächlichsten Hilfsquellen gehören.

* Koukaulinopek , 17 . Dez . Infolge der Erdbeben in

Erzerum müssen die Behörden täglich mehr als 10 .000

Personen unterbringen , kleiden und ernähren . Das Elend

ist entsetzlich.
* Wekgrad , 18 . Dez . In einer der lebhaftesten Straßen

überfiel meuchlings ein Sohn des Dr . Wladan Gjorgevitsch,
eilt Beamter im Finanzministerium , den früheren Kultus¬

minister , den Abgeordneten Paul Marinkovitsch und versetzte
ihm einige Hiebe . Dieser zog einen Revolver und schoß

zweimal auf den Angreifer und verwundete ihn leicht sowie
einen vorübergehenden Lehrbuben . Unter Begleitung einer

großen Volksmenge wurden Beide der Polizei vorgeführt,
wo Gjorgevitsch beim Verhör als Anlaß seines Attentats

eine Erklärung Marinekovitschs bezeichnete , in der er Dr.

Wladan Gjorgevitsch abfällig beurteilte.
* Aus LiflaLsm ist in Madrid die Nachricht An¬

gegangen , Reisende , die dort aus Lourenzo - Marques ein¬

trafen , hätten erzählt , daß die Buren kürzlich bei Messangir
eine englische Abteilung überraschten , die auf portugiesisches
Gebiet flüchteten . Der Kommandant des portugiesischen
Grenzpostens befahl den Engländern , die Waffen nieder¬

zulegen ; diese weigerten sich und setzten den Kampf fort.
Ein Offizier , ein Sergeant und drei Soldaten der Portu¬
giesen wurden getötet . Mau wisse nicht , ob sie von eng¬
lischen oder von Kugeln der Buren getroffen worden sind.

* Mew - Work , 18 . Dez . Die venezolanische amtliche

Zeitung „ Republika " erklärt , Deutschland müsse nicht denken,

daß einige wenige Kriegsschiffe genügten , um Geldansprüche
einzutreiben . Venezuela fühle sich als gleichstehcnd mit

jeder Nation der Welt und wenngleich es den Frieden
wünsche , könne cs doch, wenn notwendig , seinen Feinden
eutgegentreten.

* Haiut Wa « k (Minnefotta ) , 15 . Dez . In den letzten
48 Stunden herrschte in den Nordweststaaten die strengste
Kälte , die je im Dezember beobachtet wurde . An einigen
Plätzen fiel die Temperatur auf 59 Grad unter Null nach

Fahrenheit gleich minus 39 .4 Grad Celsius . Mehrere

Hirten sind erfroren ; in Wyoming sind zehn Hirten im

Sturm ums Leben gekommen , viel Vieh geht zu Grunde.

js Wokohama , 19 . Dez . Nachrichten aus Söul zufolge
verweigert Korea die Genehmigung zur Legung des japanischen
Kabels an der koreanischen Küste , da es selbst beabsichtige,
dort ein Kabel zu legen.

* Ueber die Heuschreckenplage auf den Kanarische»
Inseln wird dem „ Daily Expreß " aus Santa Cruz berichtet,

daß die Inseln Ende November arg heimgesucht wurden.

Ein Südweststurm brachte die Heuschrecken von der afrikani¬

schen Küste . Auf einer Farm allein vernichteten die Heu¬

schrecken in fünf Minuten Zeit 30,000 junge Tomato-

pflanzen . Man zündete große Feuer an , um die Heu¬

schrecken durch den Rauch wegzutreiben und die Bevölkerung

rasselte mit Steinen in Zinngefässen und suchte durch
Raketen und Abfeuern von Gewehren dasselbe zu erreichen.
Alle Mittel zum Wegscheuchen der Tiere erwiesen sich aber

als durchaus erfolglos.
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* Kapstadt, 17 . Dez . Die Lage in der Kapkolonie ist
schlimmer als je zuvor . Es scheint , daß die englische
Militärmacht durchaus nicht genügt , noch auch , daß die
Regierung des überall überhandnehmenden Aufruhrs und
der allgemeinen Unzufriedenheit Herr werden kann . Diesen
Zuständen schreibt man auch die soeben gegebene Erlaubnis
der Militärbehörden zu , für die Tausende der „ Malcon¬
tents / die an der Küste seit zwei Jahren sich aufhielten,
nach Johannesburg zurückkehren zu dürfen. Daher auch
kommt die Erlaubnis für die Eröffnung einiger Minen,
damit diese „ Loyalen " Beschäftigung finden.

* Aus LoureujO-Marqnez wird gemeldet : Gestern
wurde von dem Vertreter des britischen Oberkommissärs und
des portugiesischen Generalgouverneurs von Mozambique
ein Abkommen unterzeichnet, das die Wiedereröffnung der
Delagoa Bahnlinie für den allgemeinen Verkehr zu den
Sätzen bestimmt, die vor dem Kriege in Geltung waren.
Die Einfuhr von Eingeborenen aus den : PortugiesischenGe¬

biete zu Minenarbciten ist gestattet. Das Abkommen tritt
sofort in Kraft.

sj Ueber den Stand des Krieges in Südafrika hat sich
der Boerenführer Assett , der z. Z . in New -Aork weilt aus¬
fragen lassen. Er erklärte , der Krieg sei eigentlich nur eine
Pferdefrage . Die Entscheidung hänge ab von der Zahl der
Pferde , die England aufkaufen könne . Der Ankauf von Pferden
Seitens der Engländer sei jedoch den Boeren gleichgültig,
da sie sich schließlich doch der Pferde bemächtigen. Die
Boeren könnten den Krieg noch 5 Jahre lang fortsetzen,
wozu England aus finanziellen Gründen nicht im Stande
sei . Die Vereinigung der Boerenfreunde in Philadelphia
hat für die in den Konzentrationslagern Untergebrachten
telegraphisch 4000 Mark überwiesen.

Handel und Verkehr
* Aklensteig, 20 . Dezember. Der Viehmarki am letzten

Mittwoch war schwach befahren ; es waren zugeführt
88 Paar Ochsen und Stiere, 42 Kühe und 18 Stück Jung¬

vieh , zusammen 236 Stück. Der Handel war unwesentlich,
da fremde Händler fehlten, nur in Fettvieh erfolgten mehrere
Schläge. Auf dem Schweinemarkt herrschte dagegen reges
Leben. Die Zufuhr genügte der Nachfrage nicht. Läufer
galten 50— 100 Mk., Milchschweine galten bis zu 30 Mk.
Der sich schon mehrere Jahre in hohem Stand haltende
Schweinepreis läßt es doch wünschenswert erscheinen , so
teilt man uns mit, daß der Schweinezucht mehr Aufmerk¬
samkeit geschenkt wird , denn sie bildet einen rentablen Zweig
der Landwirschaft. Hoffentlich trägt diese Anregung dazu
bei, daß man sich in unserer Umgebung mehr wie bisher
der Schweinezucht zuwendet.

* Stuttgart , 16 . Dezember. (Landes -Produkten - Börse .)
Mehlpreise Pr. 100 Klgr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk.
29—29.50, dto. Nr. 1 : Mk. 27— 27 .50, dto . Nr. 2 : Mk.
25.50—26, dto. Nr. 3 : Mk. 24—24 .50, dto . Nr. 4:
Mk. 21—21 .50 . Suppengries : Mk. 29—29.50 . Kleie Mk. 10.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

Alteuste g.

Mahlvorschlag
zur

Gemeinderatswahl:
1) Küppler z . grünen Baum;
2 ) SchlosserAckermann;
3) Chr . Dirtsch, Gerber.

Kieke Wähler.

raun

! mit und ohne
j Deckel

Altensteig
oval und viereckig

Buttklkörbc br
Striükörbe
Nähkörbe
Schwarz-Waschlörbe
Wandkörbe
stanz. Marktkörve
schweb . Spahnkörbe
Umhäsgtäschchen
Papierköcbe
Reisekörbe
Waschversandtkörbe !
Anrikörbe i und 2 DeM !

in verschiedenrnGlößeunnd
den neueste« Fassonen nud
Farben

Handlörbchen
in Stroh , Litze«, Palm und
Weiden

Mötrelklopfer
Krv88ö äimvslr!! killige krmo!

bei
C. W. Lutz.

Die auf der Staatsstraße Nr. 99 Stuttgart—Freudenstadt von
Km . 66,600 bis Km. 70,011 , auf der Markung Spielberg erledigte
Wärierstelle ist zu besetzen.

Mit derselben sind nachbezeichncte jährliche Bezüge verbunden:
600 Mk. Gehalt , 100 Mk. Wohnungsgeld, 20 Mk. Geschirrgeld und
3 Mk. Hutgeld ; zusammen 723 Mk.

Bewerber , welche nicht über 40 Jahre alt sein dürfen, haben ihr
selbstgeschriebenes Gesuch , belegt mit gemeindcrätlich beglaubigtem Leu¬
munds - und Vermögenszeugnis, sowie mit etwaigen Militärpapieren und
Zeugnissen , bis 31 . Dezember d . I . hier einzureichen.

Calw , den 18 . Dezember 1901.
K. Straßen-Bauirrspektion:

Sch ad

Spielberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , welche unser Sohn und Bruder

Altenstrig.
Unterhofen
« nterleibchen
Jagdweften
« kiffe L farbige Hemde«
Steh - ä- Legkragen

in Leinwand, Gummi und
Papier

Cravatten
schwarz und farbig

Hosenträger
empfiehlt billigst

Fritz Witzeman« .
Aitensteig

Hochfeines KlbSid jeder Art
erzielt man mit

Hole's Feinbackpulver (9 Pfg .)
mit Zitron ( 12 Pfg .) , mit Vanill
( 15 Pfg.) ; 3 Zitronkapseln ( 10 Pfg.) ;
Hole '4 Vanillin und Banillin-

zucker( 10 Pfg.)^ bei Chr. Bnrghard jr.

Mmbiilter
reines Pflanzenfett

fein wie Butter.
Frisch zu haben bei

C . W . Lutz in Altensteig

Lesebücher

Christian
während seinem dreitägigen Kranksein noch er¬
leben durfte, für die zahlreiche Leichenbegleitung,
namentlich von seinen Schulkameraden , ebenso für
die reichen Blumenspenden , besonders für die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Heinrich
und für den erhebenden Gesang des Hrn . Lehrers
mit seinen Schülern sagen ihren herzlichen Dank

die trauernden Eltern:
Joh . Georg Brenner , Bäckerund Frau.

Altensteig.

für Promenade-
sowie

für Lastfuhrwerke
empfiehlt in schöner Auswahl unter

Garantie

Altenfteig.
Empfehlen für Weihnachten in schönster Auswahl bei,

billigsten Preisen nach den modernsten Fasfonen und Farben

Seidenhüte . Herren
wollfilzhüte , Lodenhüte.
Knaben- « . Kinderhüte.

Besonders aber machen wir auf unsere beliebte «,
leichte«, feine»

Hnnpfilzhütc
aufmerksam.

Bestellungen auf

werden entgcgengenommen und schnellstens besorgt.
Ferner empfehlen

L Mützen, Nmfchlagmützen, in oeischikdenen
» Formen , in Stoff md Misch, Atlasmützen,
- breitdödig md in Kotlonsom , Knabcnplüsch-
z Mützen, Helgolandmützen, mschiedene
» Arbeitermützen , in Stoff md Zäumt z» 8V md
* 90 Mg.

Schließlich empfehlen noch besonders für Jünglinge und
Knaben

Pelzmützen
in Seehund, Murmel «nd Kanin zu autzerordeutlich

V billige« Pr isen.
s Heörüder Walz
L Hut - und Mützen- Geschäft. ^

GOSGGGGGEGSGOGGGOSOSSGGG
SeisrnjMMr

empfiehlt « . Rieker.

Andre Hofer s echter Feigenkaffee
bester Kaffeezusatz!

^Niederlage bei Chr . Bnrghard jr.
^

Menste^

MMkwM
in verschiedenen Größen

Kindcrstützlc
nieder und hoch verstellbar und
zum Fahren eingerichtet, sowie
Phonir -Klappstühle

empfiehlt in schöner Auswahl bei billigst gestellte « Preisen

I . Wurster.

/

iff ein
xsrrügliches, völlig Un¬
schädliches unddabei
sehr billiges undbe-
gnemesWaschmittel.

Zu haben
in gelben Packerei,
L in den mei¬

sten Geschäften.
Fabrikant:

LsrI Oentner
iii 6öppingeu.

das beste Genußmittel für den Magen
unentbehrlich für jede Haushaltung.
Preis Mk. 1 , Mk. 1,50 und Mk. 3.

, Nur ächt mit vollem Namenszug
j Dr. med . Woerlein , prakt Arzt. Ferner
jnach dessen Vorschrift:

Diätetische Thees,
Gknntzmitt l

glänzend bewährt bei Gicht und
Rheumatismus Mk. 1 , Wassersucht
Mk . 1 , Epilepsie und Nervenleiden
Asthma, Brust - und Lungenleiden
50 Pfg., . Trockenen Husten und un¬
gelöst 80 pfg ., Blutreinigungsthee-
fchleim Mk. 1 . Fabrikant : Jean
Becker , Lndwigshafen a. Rh.

Erhältlich beiHeinr . Scholder,AktenstLig.
aller Art, Wechten

näß. u. trockene , Karnkeiden . Wlit-
esfer,Sornrnersprosfen u.dgl. , offene
Iüß « (Fußgeschwüre) u. s. w. behandelt
mit bestem Erfolg

Dr . med. Hartmann
Spec .-Arzt für Haut- undHarnleiden. Be¬
sitzer der Aeilcrnstcrtt Hlkrr, in Ulm a . D.

Auskunft kostenlos geg . 20 Pfg . in Brief¬
marken f. Rückporto. empfiehlt W . Rieker.

KliHanffn.

Harzcr-Kaiuriell-
fleißige und gute Säuger

sowie Weibchen
hat zu verkaufen

Chr. Dengler.
Altensteig.

Vom 2. Januar 19V2 an
werden wieder einige

Wmdchen
angenommen.

Karoline Frey
im Hause des Hrn . Schneinermeister

Kappler.
Vermittlung van Malen

jed . Standes mit discretester reell be¬
kannter BesorgungdurchW -Weigle,
Stuttgart , Hauptstätterstr . 91p.



Aufforderung
zur Anmeldung der Wandergewerbebetriebe behufs der

Besteuerung und Erteilung der Wandergewerbescheine für
das Kalenderjahr 1S02

Gemäß ß 12 der Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen vom 18 . Dezember 1899 (Reg.-Bl . S . 1185) . betreffend den
Vollzug des Gesetzes vom 15 . Dezember 1899 über die Wandergewerbe¬
steuer , werden alle diejenige » Personen des Oberamtsbezirks,
welche beabsichtigen , im Kalenderjahr 1902 das Wander¬
gewerbe zu betreibe « , ausgefordert , ihre » Gewerbebetrieb
bei der zuständigen Steuerbehörde anzumelde « « nd einen
Steuerschein z» löse»

Wandergewerbestenerpslichtig und daher zur Lösung
eines Steuerscheins verpflichtet sind alle diejenigen Personen,
welche in Württemberg außerhalb des Gemeindebezirks ihres Wohnorts
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung und ohne vorgängige
Bestellung in eigener Person:

1 ) Waren seilbieten (Hausierer , Inhaber von Wandertagen !)
2) Warenbestellungen ohne vorgängige ausdrückliche Aufforderung

bei Privatpersonen (Nichtkaufleuten ) aufsnchen (Detail - Reisende)
3) Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder Produ¬

zenten oder an anderen Orten als in offenen Verkaufsstellen
zum Wiederverkauf ankaufen.

4) gewerbliche Leistungen anbieten (Scheerenschleifen , Schirm-
und Kesfelflicken, Dreschen mit Maschinen rc .)

5) Musikaufführungen, Schaustellungen, theatralischeVorstellungen
oder sonstige Lustbarkeiten , ohne daß ein höheres Interesse
der Kunst oder der Wissenschaft dabei obwaltet, darbieten
wollen.

Der Steuerschein ist vor Beginn des Wandergewrrbr-
brtriebs zu lösen

Zuständig zur Ausstellung von Steuerscheinen ist der Ortssteuer¬
beamte des Wohnorts des Wandergewerbetreibenden und für diejenigen,
welche in Altensteig wohnen, sowie für Detailreisende, das Kamcralmt
(Bezirkssteueramt) .

Die Steuerscheiue für das Kaler d : rj «llr > 602 können schon
im laufenden Monat gelöst werden , worauf behufs rechtzeitiger
Anmeldung des Betriebs besonders aufmerksam gemacht wird.

Der obrramtliche Wandergewerbeschein kann erst daun
ansgestellt werden , wenn der Wandergewerbrtreibende im
Besitze des Steuerscheins ist.

Wer den Waudergewerbebetrieb beginnt , ohne einen
Stenerschein gelöst zu habe« , wird bestraft.

Frei von der Wandergewerbesteuer uud daher zur
Lösnng eines Steucrschrins nicht verpflichtet ist:

1 ) wer s elb st g e w o n n e n e (nicht vorher aufgekaufte ) Er¬
zeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, des Garten - und
Obstbaues , der Geflügel- und Bienenzucht, der Jagd und
Fischerei feilbistet;

2) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 stm Ent¬
fernung selbstverfertigte bezw . s e lb stz u der e it e t e
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochenmarkrverkehrs
gehören (Butter , Schmalz , Brot und Fleisch , Hafnergeschirr,
Steingut, Korbwaren, Besen rc.) feilbietet oder gewerbliche
Leistungen , hinsichtlich deren dies Landesgebrauch ist, anbietet,'

3) wer auf Messen , Jahr - und Wochenmärkten Waren an- oder
verkauft oder Bestellungen auf Waren aufsucht.

Die Ortssteuerämter sind angewiesen , auf Ansuchen nähere Aus¬
kunft zu erteilen.

d- .. II . > S» l,
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! Altensteig.

Schablonen
! zur WLsch - stick- r «!

schöner Auswahl empfiehlt billigst

W . Deeri.

mogramme
empfiehlt

W . Meter»

Altensteig.
Mein Lager in

Tuch

Nagold,
re.

S ch m i d t.
15 . Gl » ov «» »nt

Ritter.

< r* . >

Alt ensteiq.
Führe neben meinem Lager in ^

DaumwoUstanell
Krthengle . Schnrzzenglr

nnd Dettbarchrnt
sätrrtiietzs

Strickgarne.

Cheviot
HMuch
HosenMg
KleidttslMuclle
Bmuiwollslilmclle
Schurzzeugle
Bettzeugic
Bettdecken
Bettlücher
Brtteinlageu
Futterstoff:

sowie Reste aller Art
ibringe bei billigst gestellten
! Preisen empfehlend in Erinnerung.

stille .
! die bewährten und feinschmeckendcn

Llttissr ' ^
Krust -Lsrumsllsn

«ot. SegkLNöigte^ Zeagulste verLnrgen
^den sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Catarrh u. Ber-
schleimnng. Dafür Angeborenes

^ weise zurück! Paket 25 Pfg.
Niederlage bei

Fr . Flaig in Altensteig.

Altensteig.

ahl Murschlag
zur Gemeinderatswahl:
KrHard Seezer, Schuhmacher
Ärich Leuhker, Flaschner.
Schlosser Alkermann.

Mehrere Wähler.

z«m Kleidttiäh » gefotzt.
Kost und Logis gegen Aienst-

lelstnng.
Bei wem ? — sagt

die Expedition d . Bl.

I . Werner
obere Thalstratze.

Ssse dev Ssttevie
des „Schwöb. Franenverein»

Ä 1 DLnrlL

< Hnrrptse « » Lren 10,000 Mervk)
bei

M. Kieker. Alteusteig.

Altensteig

Schwarze Glare-
Handschuhe

sind in vorzüglichster Qualität
stets in allen Nummern vorrätig.

Ebenso liefere:
lsrbjge Gigtt-SMdschllhe

nach aufgelegter Farbenkarte prompt
und billigst.

C . W Lutz.

GnnnnG
,
G öilliWtg LlüLLIik88t6ll6 G

! ^ in VerlcHenuHr en für Herren st
^ uns Damen . Wegulcrtsur » , ^
^ Sch r «rzrväröer -Wkren ^
ch unö Wecker aller Art , st

^ Pfalzgrafenweiler . ^
Sämtliche Uhren haben Werke st
bewährter Konstruktion bei st
2jähr . Garantie . Reparaturen ^
.wie bekannt prompt und billigst . ^

dssts unct dilliZsts
ß !< 3 . f s66 - ^ U8Ät2.

r . k...d

ßü Lwü 8«b's 1 . -8 . , S-Mresi! ,1. 1 . ^8

1 Pfund-Packete 20 Psg
sind zu haben in der Niederlage in
Altensteig beiChe Bnrghard jr.
und Fr . Flaig."

^ Altensteig
Einen eleganten, mit rotem Plüsch

auSgeschlagenen , nur wenig ge¬
brauchtenHvrrv»
hat zu verkaufen

Joh Braun
Sattler und Tapezier.

KNgruöe.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

des I,Hannes Arey , Fuhrmann hier
zwei zum schweren Zug
taugliche

Pferde
sowie ea . 80 Ztr . gut ein-
gebrachtes

Herr
am Dienstag den 24 . d. M
mittags 1 Uhr vor dessen
Wohnung

Liebhaber sind eingeladeu.
Ratsschreiber Bohnct^

bot 6vbr. 81« » ^ ,

?W WK.
^ ^ liegeu gegen nnter-

psän- liche Sicherheit
M L'islcitzc» xmt.

Bei wem ? sagt —
die Exped . d . Bl.

Aktenüeig.
Am 3 . Jan . 1802 beginnt An

neuer Kurs
m « im Ardkitssholr

in folgenden Fächern:
Hand -, Maschinen - n Kkeider-
«ikhen , Sticken nnd Zeichnen.

Anmeldungen nimmt die Unter¬
zeichnete entgegen.

Hochachtungsvoll
Hole ns FpF <-

wohnhaft bei Hr . Kenpk . Metzger.
Altensteig.

Wer dir Mlaze
sch-nkt

Vsck-
bier
aus

amWamstag

Armbruster
z. Schwanen.

werden gegen gute Sicherheit
MsMchMN gksachl

Von wem ? sagt —
die Exped . d . Bl.

-

Altensteig

Gekleidete
Puppen

in bewundernswerter Aus¬
wahl empfiehlt zu sehr billige«
Preisen

C. W. Lutz.

L ^ l .so , 14° , I .«0, l .so vr . kiuiiä III
I>LoLstsl>von >/, Ullä veuvS Hstto-IlldLlt
valiirlie ll ^vrästel null Iioollsvi » in

gllslität , llesdalö bvstk KSklld.

Altensteig : C Schumacher
Berneck : I Grotzhans
Egenhausen : I Kaltenbach
Pfalzgrafenweiler : C F

Hrintel nnd G Schillinzer
Rothselde « : C . W - lf Wwe

Gestorbkue.
Stuttgart : Wilhelm Eidenbmz , Stifts-

prediger u . Dekan in Öehringen , 71 Z.
Stuttgart : Rudolf Finch Professor am

Realgymnasium , 75 I.
Stiitinliut k Di '. iRiisinn Nfi'ksft'u . Leöltr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

